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Einleitung

Das optische Erscheinungsbild eines Verbandes ist seine erste und – für den 

Moment betrachtet – häufig auch einzige Chance bzw. der einzige Weg, sich in 

der Öffentlichkeit zu präsentieren. Dies gilt in besonderem Maße für eine hu-

manitäre Organisation wie die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V., 

deren Breite an Tätigkeiten in weiten Teilen nur rudimentär bekannt ist. Um 

eindeutig erkannt zu werden, ist für unseren Verband – auch angesichts eines 

permanenten Informationsüberflusses – die Einheitlichkeit des Corporate De-

signs Pflicht und Chance zugleich. Pflicht, da sich die vielfältigen Aktivitäten 

der DLRG nur so unter einem „Dach“ bzw. einer „Marke“ bündeln lassen. 

Chance, weil durch die bundesweite Präsenz von DLRG-Gliederungen ein 

kaum zu überschätzender Wiederholungseffekt erreicht werden kann. 

Unter einem einheitlichen Corporate Image gilt es, die „Marke“ DLRG als 

die humanitäre Organisation und den kompetenten Ansprechpartner für alle 

Fragen rund ums Schwimmen, Rettungsschwimmen und als Garant für si-

chere Wasserfreizeit zu positionieren und damit ein wiederkennbares Profil 

zu erzeugen. Das Corporate Design bestimmt die dazugehörigen optischen 

Elemente.

Notwendig ist eine klare Strukturierung des Außenauftrittes und die Verein-

heitlichung und Vereinfachung unserer vorhandenen Kernelemente. Die hier 

vorliegende dritte Auflage unseres Handbuches Corporate Design sowie die 

dazugehörende CD-ROM mit den entsprechenden Vorlagen und Arbeitsmate-

rialien stellt die in den Gliederungen benötigten Mittel und Vorgaben bereit 

– nicht nur für die Öffentlichkeitsarbeit, sondern für alle Bereiche der DLRG-

Tätigkeit. Denn nur, wenn vom Vorstand bis zum „einfachen“ Mitglied alle 

an einem einheitlichen Auftritt mitarbeiten, lässt sich der bestmögliche Effekt 

erzielen. Die Materialstelle der DLRG unterstützt diese Zielsetzung durch eine 

entsprechende Angebotspalette aller wesentlichen Produkte für die satzungs-

gemäße Arbeit des Verbandes. Übrigens steht die Forderung nach Einheit-

lichkeit nicht im Widerspruch zu dem verständlichen Wunsch, sich mit der öf-

fentlichen Präsentation der eigenen Gliederung auch optisch vom Nachbarn 

abzusetzen. 
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Das vorliegende Regelwerk gibt lediglich verbindliche Regelungen für die 

einheitlichen Elemente vor und beschreibt, wo und wie individuelle Ergän-

zungen möglich sind, ohne die grundlegende Optik zu stören.

Die vorliegende dritte Auflage des Handbuches modifiziert und ergänzt die 

bisher getroffenen Regelungen des Corporate Designs.

Die Standards für das Internet sind ausdrücklich nicht Teil dieses Handbu-

ches. Aufgrund der schnellen technischen Entwicklung in diesem Medium 

werden sie gesondert als DLRG-Internetregelwerk veröffentlicht und laufend 

aktualisiert.

Für die intensive und engagierte Unterstützung bei der Weiterentwicklung 

des Corporate Designs der DLRG bedanke ich mich bei Kai Jacobsen, Ingrid 

Lehr-Binder, Sebastian Löw, Holger Sturm, Thorsten Reus und Frank Vill-

mow.

Bad Nenndorf, Dezember 2012

Achim Wiese

Leiter Verbandskommunikaton
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Die Marke

Das Gabler Wirtschaftslexikon sagt zum Thema Marke: „[Die Marke ist ein...] 

Objekt im Marketing, das als Vorstellungsbild in den Köpfen von Anspruchs-

gruppen eine Identifikations- und Differenzierungsfunktion übernimmt sowie 

das Wahlverhalten prägt.“ Dies meint, dass die Marke alles unter einem Dach 

vereinigt und Kennzeichen jedes Teil des Verbandes ist. Mit unserer Marke 

unterscheiden wir uns von anderen Organisationen.

Grundelemente

Die DLRG unterscheidet bei den Grundelementen zwischen Wort - und Bild-

marke. Beides,  Wort- und Bildmarke, sind die gestalterischen Kernmerkmale 

des Corporate Designs. Form und Farben sind fest definiert und dürfen nicht 

verändert werden. Eine Verzerrung ist ebenfalls nicht gestattet.

Wortmarke

Die Wortmarke besteht aus den vier Buchstaben DLRG. Zugelassen ist die 

Wortmarke in den Hausfarben der DLRG, sowie für inverse Darstellung in 

weiß.
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Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.

Die Wortmarke wird in keinem Fall mit der Bildmarke kombiniert. Sie kann 

zusammen mit dem Schriftzug verwendet werden.

Die Wortmarke soll vor allem in der Außendarstellung (Plakate, Flyer etc.) Ver-

wendung finden. Für die Kernaufgaben Aufklärung, Ausbildung und Einsatz 

findet sie ausschließlich Verwendung.

Bildmarke

Die Bildmarke besteht aus einem Oval, in dem ein Adler auf einem Felsen 

steht. Wasser und die Wortmarke sind weitere Bestandteile der Bildmarke.

Der Schriftzug ist zwingend vorgeschrieben. Nur in begründeten Ausnahmen 

(beispielsweise Flagge, Siegel, Abzeichen) darf auf diese Kombination ver-

zichtet werden. Ausnahmen regelt der Bundesverband.

Überall, wo die Bildmarke farbig eingesetzt werden kann, muss sie auch farbig 

eingesetzt werden. In begründeten Ausnahmefällen kann die schwarz-weiße 

Variante  Verwendung finden. Die inverse Darstellung ist ebenfalls möglich. 

Die Bildmarke findet vor allem in der internen Darstellung der DLRG Verwen-

dung. Sie ist auf allen offiziellen Druckwerken, Urkunden, Briefbögen etc. zu 

benutzen. 
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Schriftzug

Der Schriftzug wird nicht in Versalien geschrieben. Als Schrifttype findet die 

Hausschrift der DLRG Verwendung. Der Schriftzug kann in Ausnahmefällen 

für Sonderanwendungen auch einzeilig angewandt werden.

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.
(Schriftgröße 12,5 Punkt)

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.
(Schriftgröße 8,5 Punkt)

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.
(Schriftgröße 7,0 Punkt)

Der Schriftzug Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft wird immer dann mit 

dem Zusatz e.V. verwendet, wenn auf derselben Publikation kein direkter Be-

zug zu einer Gliederung unterhalb der Bundesebene hergestellt wird. In die-

sem Fall erfolgt die Zuordnung e.V. zu der betreffenden Gliederung.

Traditionsemblem

Das Traditionsemblem wird in der Außendarstellung der DLRG nicht mehr 

verwendet. Ausnahme: Dem Bundesverband und den Landesverbänden ist 

die Verwendung des Traditionsemblems für besondere Anlässe und bei der 

Gestaltung von Materialien für Ehrungen gestattet.
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Hausfarben

Die DLRG kennt drei Hausfarben.

Druck (Vollton): HKS 44

Vier-Farb-Satz: 100% Cyan, 50% Magenta

Elektronisch:  RGB 0 R, 102 G, 153 B

Hexadezimalcode:  006699

RAL:    RAL 5017, Verkehrsblau 

Textilfarbe:   Pantone 301 C

BLAU

ROT

Druck (Vollton): HKS 14

Vier-Farb-Satz: 100% Magenta, 100% Yellow 

Elektronisch:  RGB 255 R, 33 G, 41 B 

Hexadezimalcode:  FF2129

RAL:    RAL 3020, Verkehrsrot, keine Leuchtfarbe 

   Alternativ:

   RAL 3024, Leuchtrot*

   RAL 3000, Feuerrot 

Textilfarbe:   Pantone 18-1655 TC 

GELB

Druck (Vollton): HKS 3

Vier-Farb-Satz: 100% Yellow

Elektronisch:  RGB 255 R, 219 G, 0 B

Hexadezimalcode:  FFDB00

RAL:    RAL 1018, Zinkgelb, keine Leuchtfarbe 

   Alternativ: 

   RAL 1026, Leuchtgelb*

Textilfarbe:   Pantone 13-0859 TC
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Die Farben rot und gelb werden in allen Kernbereichen (Aufklärung, Ausbil-

dung und Einsatz) benutzt. 

*Bei Einsatz der Leuchtfarben RAL 3024 und RAL 1026 für die Fahrzeugbe-

schriftung (Autos und Boote) sind im Einzelfall evtl. rechtliche Einschränkun-

gen zu prüfen.

Erläuterungen zu den Farben:

HKS

Der HKS-Farbfächer beinhaltet 120 sogenannte Volltonfarben, insgesamt 

3520 Farbtöne für Kunstdruck- und Naturpapiere, deren Sinn die vorhersag-

bare Wiederholbarkeit und Kommunikation bestimmter Farbnuancen in der 

grafischen Industrie ist. 

Vier-Farb-Satz

Das CMYK-Farbmodell ist ein subtraktives Farbmodell, das die technische 

Grundlage für den modernen Vierfarbdruck bildet. Die Abkürzung CMYK steht 

für die drei Farbbestandteile Cyan, Magenta, Yellow und den Schwarzanteil 

Key als Farbtiefe.

RGB für elektronische Darstellung / Hexadezimalcode

Ein RGB-Farbraum ist ein additiver Farbraum, der Farbwahrnehmungen 

durch das additive Mischen dreier Grundfarben (Rot, Grün und Blau) nachbil-

det. Das Farbsehen des Menschen ist durch drei Zapfentypen geprägt. Dieser 

Farbraum basiert im Prinzip auf der Dreifarbentheorie. Der Hexadezimalcode 

ist eine andere Schreibweise für einen RGB-Farbraum.

RAL

Als RAL-Farbe bezeichnet man normierte Farben, die die RAL GmbH unter 

dem Namen RAL Classic vertreibt. Jeder Farbe des Farbsystems ist eine 

vierstellige Farbnummer zugeordnet. Diese Normung geht auf eine Tabelle 

von 40 Farben zurück, die 1927 vom Reichsausschuss für Lieferbedingungen 

(RAL) erstellt wurde. Der Vorteil solcher Normung besteht darin, dass Kunde 

und Lieferant nur eine RAL-Nummer austauschen und kein Farbmuster auf 

definiertem Material. Inzwischen beinhaltet RAL Classic 213 Farbtöne.



Handbuch
Corporate Design

Seite 9

PANTONE

Pantone Matching System (PMS) ist der Name eines Farbsystems, das 

hauptsächlich in der Grafik- und Druckindustrie eingesetzt wird. Es wurde 

1963 von der Pantone LLC, einem amerikanischen Unternehmen mit Sitz in 

Carlstadt, New Jersey, entwickelt. Das PMS enthält Sonderfarben, die nicht 

im herkömmlichen Vierfarbdruck erreicht werden können, und ordnet diesen 

Farben eindeutige Bezeichnungen in Form von Nummern zu. Wie bei jedem 

Farbsystem kann man anhand der Nummerierung die Farben weltweit aus-

tauschen, ohne auf die individuelle Farbwahrnehmung angewiesen zu sein.

Schrift
Hausschrift der DLRG ist die „Univers“ in folgenden Schnitten:

DLRG Univers 55 roman regular

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄËÖÜÁÇÔØ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäëöüáçôø
1234567890 [{}(,.;:!?&ß-*@)]ƒ

DLRG Univers 55 roman bold

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄËÖÜÁÇÔØ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäëöüáçôø
1234567890 [{}(,.;:!?&ß-*@)]ƒ

DLRG Univers 55 roman italic

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄËÖÜÁÇÔØ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäëöüáçôø
1234567890 [{}(,.;:!?&ß-*@)]ƒ

Die Hausschrift wird in allen gedruckten Publikationen der DLRG verwendet. 

Sie ist auch Korrespondenzschrift. In Fällen, bei denen die Installation der 

Schrift auf einem Rechner nicht möglich ist oder aus anderen Gründen nicht 

sinnvoll ist, findet die Schriftart „Arial“ Verwendung.
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Schutzräume

Folgende Bereich der Wortmarke dürfen nicht von anderen Elementen ge-

nutzt werden:

Dabei gelten folgende Konventionen:

Die Wortmarke ist drei Einheiten hoch und 18 Einheiten breit.

Der Schutzraum beträgt über- und unterhalb der Wortmarke eine, rechts von 

der Wortmarke zwei Einheiten.

Vor der Wortmarke beträgt der Schutzraum 18 Einheiten 

(Länge der Wortmarke). 

Folgende Bereiche der Bildmarke dürfen nicht von anderen Elementen ge-

nutzt werden:

Es gelten folgende Konventionen:

Die Bildmarke ist 13 Einheiten hoch und 16 Einheiten breit. Das Oval mit dem 

Adler ist neun Einheiten hoch und 14 Einheiten breit. Oben gilt ein Schutz-

raum von sechs Einheiten und unten von drei Einheiten. Links und Rechts von 

acht Einheiten.

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e.V.
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Varianten 

Gemäß den bisher gemachten Festlegungen können zukünftig Logos für 

verschiedene Bereiche und Veranstaltungen bzw. Gliederungen erstellt wer-

den. Hier einige Beispiele

Ortsgruppe
OG Beispielhausen

Klaus
Mustername

24h Schwimmen
OG Musterstadt

Landesverband
Berlin

Rettungssport
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Geschäftspapiere 

Die Gestaltung der Geschäftsdrucksachen (Rundschreiben, Rundbrief, Presse-

information, Faxvorlage, Information etc..) wird aus den Briefbögen abgelei-

tet. Entsprechende Vorlagen finden sich auf der hierzu gehörenden CD-ROM, 

bzw. können in gedruckter Form über die Materialstelle bezogen werden. Auf 

der CD-ROM befinden sich zudem genau angepasste Dokumentvorlagen für 

die Textverarbeitungsprogramme Word (.dot) und LibreOffice. Die Vorlagen 

der Briefbogen sind gekennzeichnet für Bundesverband/Landesverband, Be-

zirke/Kreis und Ortsgruppen. Sie können mit den individuellen Angaben ge-

füllt werden und gewährleisten eine standardgemäße Optik der Texte. 

Briefbögen (Ausschnitt)

Der Text der Adresszeilen kann ausgetauscht werden. Ebenso ist eine indivi-

duelle Ergänzung der Fußzeile möglich. Zur Bestellung des entsprechenden 

Textes für Briefbögen befindet sich auf der CD-ROM ein Musterbogen zum 

Selbstausfüllen.

Landesverband Beispielverband e.V.

Geschäftsstelle

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

27. April 2012

Landesverband Beispielverband 

Bezirk Beispielbezirk e.V.

Leiter Einsatz

Martin Muster

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

27. April 2012

Landesverband Beispielverband

Bezirk Beispielbezirk

Ortsgruppe OG-Name e.V.

Öffentlichkeitsarbeit

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

27. April 2012
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Briefbögen Vermaßung

Verkleinert auf 70%

Univers bold 
und regular
7 / 12 pt.

Univers bold 
und regular
7 / 12 pt.

Landesverband Beispielverband

Bezirk Beispielbezirk

Ortsgruppe OG-Name e.V.

Öffentlichkeitsarbeit

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

27. April 2012

Die DLRG ist Spitzenverband im Deutschen Olympischen Sportbund (dosb),

Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband, im Deutschen Spendenrat,

in der International Life Saving Federation (ILS) und der ILS-Europe

Bank: DLRG Bank

BLZ: 19132013

Konto: 19132013

Bank: Zweite DLRG Bank

BLZ: 191320132038

Konto: 191320132038

Anschrift
Firma XYZ
Frau Musterfrau
Musterstraße 1

02013 Musterstadt

Betreff: Musterbrief

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sandit dipsustin hent lore faccum eu feugait lut wismolorpero dio duismo-
luptat lumsan hent volore molor iriliqu issequi te conumsan hent la feu feu 
facipsuscil ulla facilis niat autpat eu feugiat. Endiame tumsandre duis at 
vullam, voloborpero commy nit nis nim exer susciduis nos et ulla 

auguer sustrud dolor sum ero odions dunt illa consenisi bla commod eugue 
faci ex eugait alisit la consendit dolese facillaore tie tate dolorem in henim 
quatum ex enismol ortinci te conse modo do exerius cipisit, consequis dit 
alit wisi et ipsum velestrud modignim ipsusto conulputatie magna adiat lup-
tat, conse tis adiamet, se facipit at. Ut nos amet luptatie ex er il dolobortin 
hendrer aessecte dolore magnim venim dolor aliquam in vel deliquat. 

Tio eum zzril dit pratie feu faccum augiametum ing exerostrud tis nibh ex 
et wisi blaor summy nulputat praesed magna facilis aliquis dolumsan he-
niamconsed tat lortionse volum quis nulla faccum nit inciduisim illandreet 
prat. Henisit veliquat lore doloborpero erciliquate molessim ilisim inim ilis 
nulputem zzriustrud tationsenit iure magnibh eraessi.

Ibh enit ipit adipsustrud et et in et nullummy non hendigna adiamconum iri-
uscil digniam veniam quis delent nismodolore tem digna facilla feu feugue 
vulla feugiam, quat. Iril dolore feu feu facipis at. 

Dipit loborem iniam amet, vel ing et lum nibh ectem do exeriusto conulla-
ore feum venit adions duis digna feugue feum in ullam vercilluptat lum in 
henibh ea feu facidunt prat ullum nullam quam, venisim nos nulputpate 
feugiam inisis alit wis eugiamconse molestis essim del eugiam inibh end-
reetuer incil utem aliscilit nit, quipit ing ea feuisl exeratu ercipis

del ut adit nonullummy nullutet, quisissequat wis nons nim at, sequam vel 
dolobortie del incin veliquam, quisisit, suscin hent incidunt nos alit num 
quis alit ex ea consequis augait vel iliquam, sum auguera tumsan ulput del 
ulla commy nim zzriustrud tio doloreet nismolorerat accum dit iusto 

odignissent alisim ex ecte min ut ut init eu faccum adit et, sum veleniat. 
Duis nibh eugait veliqui scidunt wis ex er summy non ulla adigna faciduisl 
er suscincil ulput la cons delessi.

DLRG Landesverband Mustername e.V. • Musterstraße 13 • 02013 Musterstadt Landesverband Muster-Doppelname e. V.

Geschäftsstelle

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 0 12 34 · 123-456

Telefax: 0 12 34 · 123-654

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

LV 19. Oktober 2013

Volksbank in Schaumburg

IBAN: DE81 2559 1413 7306 7890 00 

BIC:    GENODEF1BCK

Univers bold 
und regular
6 / 10 pt.
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Formblätter
Zweitbogen:
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Verkleinerung auf 25 Prozent

Formblätter:

Handbuch 05/05  14.10.2005  10:54 Uhr  Seite 15

Bezirk Beispielbezirk e.V.

Leiter Einsatz

Martin Muster

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

LV 19. Oktober 2012

Bezirk Beispielbezirk e.V.

Leiter Einsatz

Martin Muster

Musterstraße 99

12345 Musterstadt

Telefon: 01234 123-456

Telefax: 01234 123-789

E-Mail: info@lv-name.dlrg.de

Internet: www.lv-name.dlrg.de

LV 19. Oktober 2012

Briefbogen - zweite und weitere Seiten
Auf der zweiten und den folgenden Seiten wird nur die Bildmarke verwendet.
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Visitenkarten

Die Visitenkarten (Scheckkartenformat) entsprechen den Briefköpfen, können 

jedoch um private Angaben ergänzt werden.

Visitenkarten

Die Visitenkarten (Scheckkartenformat) entsprechen den Brief-

köpfen, können jedoch um private Angaben ergänzt werden.
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www.dlrg.dewww.dlrg.de
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Werbematerialien, Handbücher und sonstige Printobjekte 

Bei der Gestaltung von Printprodukten gelten alle Regelungen des vorlie-

genden Handbuchs. Insgesamt kann neben der klassischen Gestaltung in 

blau mit Bildmarke nun auch eine rot-gelbe Gestaltung mit Wortmarke ge-

nutzt werden. Offizielle Handbücher, Regelwerke etc. des Bundesverbandes 

werden weiterhin mit blauem Balken auf der Titelseite und mit Bildmarke 

gestaltet.

Handbuch

Bücher und Broschüren

Handbuch

Eindruckplakat 
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Bücher und Broschüren

Urkunden

Auf den Urkunden ist die DLRG Bildmarke in Kombination mit

dem Schriftzug „Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V.“

zu verwenden. 

Für besondere Ehrungen auf Bundesebene kann das

Traditionsemblem weiter Verwendung finden.
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Eindruckplakat 
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Eindruckplakate

Plakate

www.dlrg.de

Leben retten in der DLRG:
„Wasser ist ein freundliches Element
für den, der es zu beherrschen weiß!“

Johann Wolfgang von Goethe
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Bauchbinde 

Als neues Gestaltungmittel wird die Bauchbinde eingeführt. Dies ist ein roter, 

waagerechter Balken mit gelber Wortmarke. Diese Bauchbinden können die 

Gliederungen für sich personalisieren. Die beschriebenen Schutzräume sind 

dabei einzuhalten. Hier zwei Beispiele:

Wenn der vordere Schutzraum der Wortmarke es nicht ermöglicht, die Inter-

netadresse mit in den Balken aufzunehmen, so wird diese unter die Bauch-

binde gesetzt. Die Bauchbinde kann auch ohne Internetadresse verwendet 

werden. 

Präsentationen 

Auf der zugehörigen CD-ROM befindet sich eine elektronische Vorlage für das 

Präsentations-Programm PowerPoint. Sie ist nach den Vorgaben des Corpo-

rate Designs gestaltet und kann für alle Präsentationen im Zusammenhang 

mit der DLRG verwendet werden. Das Grundlayout darf nicht verändert wer-

den. Alle weiteren Anpassungen (Schriftgrößen, Zeilenabstände, Auswahl 

der Animationen, zusätzliche Farben) sind individuell möglich. Dabei sollte 

jedoch beachtet werden, dass die eingesetzten Elemente dem Zweck der Be-

trachterführung und schnellen Erläuterung dienen. 

Diese Vorlage darf (auch in Auszügen) nicht verwendet werden für DLRG-

fremde Präsentationen. Werden die elektronischen Folien auf Papier oder 

Transparentfolie gedruckt, ist zu beachten, dass die DLRG-Kennung erhalten 

bleibt. 

Einstieg in die Präsentation ist immer ein, dem Thema angemessenes, ganz-

seitiges Foto, wie die nachfolgenden Beispiele zeigen. 

Ortsgruppe
Musterstadt

musterstadt.dlrg.de

www.dlrg.de
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www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel

www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel

www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel

www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel

www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel

www.dlrg.de

Titel der Präsentation
Untertitel
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www.dlrg.de

Thema der Präsentation
Datum

Autor der Präsentation
Funktion/Ressort

Seite 2

Titel der Folie 28 pt

• Text 1 - 24 pt
– Text 2 – 20 pt

• Text 3 – 18 pt

www.dlrg.de

Thema der Präsentation
Datum

Autor der Präsentation
Funktion/Ressort

Seite 3

Zweispaltiges Layout

• Die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft e.V. 
(DLRG) ist mit über 1.100.000 
Mitgliedern und Förderern die 
größte freiwillige 
Wasserrettungsorganisation 
der Welt. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 1913 hat sie es sich 
zur Aufgabe gemacht, 
Menschen vor dem Ertrinken 
zu bewahren. Schirmherr ist 
Bundespräsident Joachim 
Gauck. 

Die Kernaufgaben der DLRG 
sind:
– Schwimmausbildung 
– Aufklärung 
– Wasserrettungsdienst
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www.dlrg.de

Thema der Präsentation
Datum

Autor der Präsentation
Funktion/Ressort

Seite 4

Folie mit Text und Bilder

Die DLRG ist die Nummer Eins in der 
Schwimm- und Rettungsschwimm-
ausbildung in Deutschland. Von 1950 
bis zum Jahr 2011 hat die DLRG über 
21 Millionen Schwimmprüfungen 
und über vier Millionen Rettungs-
schwimmprüfungen abgenommen. 
In über 2.000 örtlichen Gliederungen 
leisten die ehrenamtlichen Helfer pro 
Jahr über sechs Millionen Stunden 
freiwillige Arbeit für die Menschen in 
Deutschland. 

www.dlrg.de

Thema der Präsentation
Datum

Autor der Präsentation
Funktion/Ressort

Seite 2

Titel der Folie 28 pt

• Text 1 - 24 pt
– Text 2 – 20 pt

• Text 3 – 18 pt

Folie mit Grafik
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Internet 

Neben den Regelungen des vorliegenden Handbuchs zum Corporate Design 

gelten für Aktivitäten im Internet weitere Bestimmungen, die zu beachten 

sind. Dies sind:

- Internet-Regelwerk 

- Durchführungsbestimmungen zum Regelwerk

- Social Media Leitfaden (in Planung)

Diese Regeln sind im Internet unter http://www.dlrg.net zu finden

Impressumspflicht 

Alle Internetauftritte inklusive der in sozialen Netzwerken müssen ein Impres-

sum haben. Auf Anfrage stellt der Bundesverband ein Musterimpressum zur 

Verfügung

E-Mail Signaturen

Emailsignaturen sollten sich an folgendem Beispiel orientieren.

Vorname Nachname
--
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Beispielverband – Beispielbezirk  
Ortgruppe e.V.

Funktion
Straße
12345 Ort
Telefon: 01234 123-456
Telefax: 01234 123-789
E-Mail: info@ortsgruppe.dlrg.de
Internet: ortsgruppe.dlrg.de

Internetadresse/E-Mail Adressen

Alle Internetadressen werden generell in Kleinschreibung geschrieben. 

www.dlrg.de  info@dlrg.de  kommunikation@bgst.dlrg.de



Handbuch
Corporate Design

Seite 23

Fahrzeuge  

DLRG-Einsatzfahrzeuge werden in den Gliederungen mit unterschiedlichen 

Funktionsaufgaben eingesetzt. Die Bezeichnung „DLRG-Einsatzfahrzeug“ ist 

daher als Allgemeinbegriff anzusehen. Aufgabe dieser Richtlinie ist es, die 

einheitliche Darstellung aller DLRG-Einsatzfahrzeuge zu regeln.

Fahrzeuge werden dem Einsatzbereich zugerechnet und erhalten daher eine 

rot-gelbe Farbgebung. Die den Gliederungen gelegentlich angebotenen Wer-

befahrzeuge dürfen dieser einsatzbezogenen Gestaltung nicht angepasst 

werden. 

Fahrzeugbeschriftung  

Die Vorgaben des Corporate Design-Handbuchs für die Beschriftung von DL-

RG-Fahrzeugen ergänzen die relevanten gesetzlichen Vorgaben (zum Beispiel 

Straßenverkehrsordnung, Rettungsdienst-, Katastrophenschutz- oder Hilfe-

leistungsgesetze von Bund und Ländern). Die dort für die Beschriftung von 

Einsatzfahrzeugen vorgeschriebenen Regelungen sind zu beachten. 

Sollten Sonderregelungen auf Länderebene oder künftige gesetzliche Neure-

gelungen, der Anwendung der im Handbuch beschriebenen Standards entge-

gen stehen, ist in Absprache mit der Stabsstelle Kommunikation eine abwei-

chende Beschriftung möglich. Über diese Sonderfälle würden die betroffenen 

Gliederungen per Rundschreiben informiert. 

Kraftfahrzeuge  

Die Farbgebung für Kraftfahrzeuge ist eine weiße oder silberne Grundla-

ckierung, ein roter Streifen (siehe Farbtafel Seite 8-9) sowie Wortmarke und 

Schriftzug „Wasserrettung“ in Gelb oder Leuchtgelb (siehe Farbtafel Seite 

8-9). Gliederungsbezeichnungen werden schwarz auf der weißen Vordertür-

fläche angebracht. Die Standvorgaben richten sich nach dem aufgeführten 

Beispiel. Passende Folien für die verschiedenen Fahrzeugtypen können über 

die Materialstelle bezogen werden.



Handbuch
Corporate Design

Seite 24

Die Darstellung von Sponsoren darf nur auf den dafür vorgesehenen Flä-

chen erfolgen. Sie darf nicht dominant sein und die Standardgestaltung stö-

ren. Die Dachbeschriftung erfolgt nach der Norm DIN 14035. Die Vorgaben 

der zuständigen Landesministerien sind zu beachten. In der regel wird als 

Dachkennzeichnung das amtliche Kennzeichen als Dackkennung verwendet.

Boote 

Die Farbvarianten für die Boote sind weiße Grundlackierung, roter Streifen 

(siehe Farbtafel Seite 8-9) mit gelber Beschriftung oder rot durchgefärbter 

Bootskörper mit gelber Beschriftung. 

Die Darstellung von Sponsoren darf nur auf den dafür vorgesehenen Flä-

chen erfolgen. Sie darf nicht dominant sein und die Standardgestaltung 

stören. 
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Boote

Die Farbvarianten für die Boote sind weiße Grundlackierung,

roter Streifen (siehe Farbtafel Seite 8-9) mit gelber Beschrif-

tung oder rot durchgefärbter Bootskörper mit gelber Be-

schriftung. 

Die Darstellung von Sponsoren darf nur auf den dafür vorge-

sehenen Flächen erfolgen. Sie darf nicht dominant sein und

die Standardgestaltung stören.
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Sponsorenfreie Zone
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Wasserrettung

 

Beschriftung von Fahrzeugen und Booten  

Die Beschriftung folgt der Formel 5:3:2.

Dies bedeutet, dass der rote Streifen die restlichen Größen festlegt. 

Der Streifen hat eine Höhe von fünf Einheiten. Die Wortmarke ist drei Ein-

heiten hoch und wird mittig auf den Streifen gesetzt. Wasserrettung hat eine 

Höhe von zwei Einheiten. Ein Beispiel: Der Balken ist 30cm hoch. Die Wort-

marke 18cm und Wasserrettung 12cm. 

Die Größe der Wortmarke als bestimmendes Element ist den Proportionen 

des Fahrzeug in der Größe anzupassen (Smart vs. LKW)
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Kleidung 

Bei der DLRG-Bekleidung ist zu unterscheiden zwischen der Bekleidung für 

die Kernaufgaben (Einsatz, Aufklärung und Ausbildung) und Bekleidung für 

andere Anlässe. Diese werden im Folgenden beschrieben.

Allgemeine Vorgaben 

Festgelegt sind die Platzierungen der Marke, Veranstaltungslogos und ggf. 

Sponsoren. Auf der Vorderseite darf unter der Marke der Gliederungsname 

in der Breite der jeweiligen Marke angebracht werden. Sponsorenwerbung 

kann ausschließlich auf der linken Brustseite in der Größe von max. 10x10cm 

aufgebracht werden. 

Weitere Ergänzungen bedürfen der Genehmigung des Bundesverbandes. Die 

Rückenseite kann jedoch mit Ausnahme der Bekleidung für die Kernaufgaben 

frei genutzt werden. 

Zu offiziellen Anlässen erscheinen die Mitglieder in einheitlicher Kleidung. 

Die jeweilige Gliederung entscheidet dem Anlass entsprechend. 

Bekleidung für Kernaufgaben
(Aufklärung, Ausbildung und Einsatz) 

Die Bekleidung von DLRG-Mitgliedern im Rahmen der Tätigkeit in allen Kern-

bereichen ist rot-gelb. 

Insbesondere gelten: 

Die Wortmarke steht rechts auf der Kleidung. Tätigkeitsabzeichen werden auf 

dem linken Oberarm, Sponsoren auf der linken Brustseite der Kleidung in der 

Größe von max. 10x10 cm getragen. 

Auf dem Rücken ist regelmäßig die Wortmarke mit der Ergänzung „Wasser-

rettung“ darunter vorgesehen. Alternativ kann statt „Wasserrettung“ eine 
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Funktionsbezeichnung getragen werden (z.B.: Einsatzleiter, Ausbilder,             

Sanitäter etc.) Nachrangig kann auch die Gliederungsbezeichnung getragen 

werden. Die endgültige Entscheidung trifft der entsprechende Führungsver-

antwortliche. 

In der Freizeit darf diese Kleidung nicht getragen werden. Anreise und Ab-

reise gelten als Dienst.

Ausnahmen: 

Im Rahmen von Kooperationen und Sponsoringprojekten sind abweichende 

Bekleidungen möglich. Darüber entscheidet der Bundesverband.

Bekleidung für andere Anlässe 

Zu offiziellen Anlässen erscheinen die Mitglieder in einheitlicher Kleidung.

Die Farben sind dem Anlass entsprechend zu wählen und an der farblichen 

Linie des gesamten DLRG-Auftritts zu orientieren. 

Die jeweils verantwortliche Gliederungsebene beschließt über die Kleidung 

und trägt für eine einheitliche Ausstattung aller an der Aktion beteiligten Per-

sonen Sorge. Im Sinne eines einheitlichen Auftritts sollten sich bei ähnlichen 

Aktionen (Beispiel: Messeauftritte, Tag der offenen Tür, Empfänge etc.) alle 

Beteiligten auf gemeinsame Bekleidungsgrundlagen festlegen. 
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Rechtliche Hinweise  

Diese Gestaltungsrichtlinien bauen auf den Festlegungen von Satzung und 

Wirtschaftsordnung der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (im Fol-

genden DLRG) in ihrer jeweils gültigen Fassung auf. Dort finden sich 

u.a. die grundsätzlichen Regeln zu Markenschutz und Materialbeschaffung in 

der DLRG. 

Markenschutz

Die Bildmarke, die Wortmarke, die Buchstabenfolge DLRG bei jeglicher Ver-

wendung sowie die Abzeichen für die verschiedenen Stufen der Prüfungsord-

nung sind eingetragene Marken bzw. in sonstiger Weise geschützte Rechte 

der DLRG. 

Sämtliche Gliederungen der DLRG sind berechtigt, die vorgenannten Zeichen 

für ihren ideellen Tätigkeitsbereich zu führen und zu verwenden. Gliederun-

gen ist es nicht gestattet, Urkunden und Abzeichen für die verschiedenen 

Stufen der Prüfungs- und Ehrungsordnung herzustellen oder herstellen zu 

lassen. Die Anfertigung von Drucksachen für den örtlichen Bereich ist den 

Gliederungen mit den von der Materialstelle zu beziehenden Vorlagen ge-

stattet. Die an Dritte weitergegebenen Druckvorlagen sind nach Verwendung 

unverzüglich zurückzufordern. 

Das Präsidium als geschäftsführendes Organ ist verpflichtet – auch im Hinblick 

auf die künftige Sicherstellung des Markenschutzes – selbst auf die strenge 

Einhaltung der markenrechtlichen Bestimmungen zu achten. Dieses gilt so-

wohl für die innerverbandliche Anwendung durch Gliederungen wie auch für 

den externen Gebrauch. Das Präsidium ist verpflichtet, Nachahmungen oder 

unberechtigte Verwendungen von geschützten Zeichen, Geschmacksmustern, 

Wortmarken und Abzeichen zu verfolgen. 

Alle Gliederungen werden um Mithilfe gebeten, den Schutz der eingetragenen 

Zeichen sicher zu stellen und etwaige Verstöße Dritter hier gegen der Bundesge-

schäftsstelle mitzuteilen, die für Auskünfte zur Verfügung steht. 
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Namensdarstellung 

Um dem Empfänger eine unmittelbare Zuordnung der absendenden Gliede-

rung zu ermöglichen, wird diese im Briefkopf fett gedruckt und mit Adresse 

aufgeführt. Sofern die absendende Gliederung ein selbständiges Rechtssub-

jekt ist (eingetragener Verein), ist im Briefkopf die Zugehörigkeit zum jewei-

ligen Landesverband auszuweisen. Die weiteren Gliederungsebenen (Bezirk/

Kreis) können genannt werden. Ist die absendende Gliederung kein einge-

tragener Verein, handelt sie stets im Auftrag der nächsthöheren Gliederungs-

ebene, die juristische Person ist. Daher muss im Briefkopf zusätzlich zwin-

gend die Gliederung mit e.V.-Status genannt werden, zu der die absendende 

Gliederung gehört.

Stempel- und Siegelordnung  

Zur Sicherstellung einer einheitlichen Handhabung insbesondere bei Beur-

kundungen, die im Namen der DLRG durchgeführt werden oder diese ver-

pflichtet, gibt die DLRG die folgende, für alle nachgeordneten Gliederungen 

verbindliche Stempel- und Siegelanweisung bekannt

Stempel 

Der Stempel wird im Allgemeinen dort angewandt, wo es angebracht und 

notwendig ist, auf eine bestimmte Gliederung und/oder deren Anschrift hin-

zuweisen. 

Der Stempel kann in der für die betreffende Gliederung zutreffenden Form 

von jedem gewählten Vorstandsmitglied verwendet werden, sowie von Per-

sonen, die dazu vom betreffenden Vorstand ermächtigt wurden. 

Die Herstellung von Stempeln ist den Gliederungen überlassen. Bestellungen 

nimmt auch die Materialstelle entgegen. 
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Prüferstempel 

Alle Zeugnisse für abgelegte DLRG-Prüfungen erhalten den Prüferstempel. 

Der Prüferstempel allein ist jedoch nicht ausreichend für eine Beurkundung. 

Erst in Verbindung mit dem kleinen Siegel gelten Zeugnisse als beurkundet. 

Der Prüferstempel umfasst lediglich Namen und Prüfernummer. 

Der Prüferstempel darf nur von Lehrscheininhabern benutzt werden, die von 

ihrer zuständigen DLRG-Gliederung dazu ermächtigt sind, Lehrgänge durch-

zuführen und Prüfungen abzunehmen. 

Siegel 

Beim Siegel wird unterschieden zwischen 

Bundessiegel, 

Landesverbandssiegel, 

Bezirkssiegel, 

Ortsgruppensiegel, 

kleinem Siegel. 

Schriftstücke wie Vollmachtserklärungen, Beauftragungen, Bescheinigungen 

sowie alle Ausweise und Urkunden werden gesiegelt.

Zur Anwendung des Siegels sind die gesetzlichen Vertreter der Gliederungs-

ebene sowie von diesen bevollmächtigte Personen berechtigt.

Das kleine Siegel wird ausschließlich zur Beurkundung von Ausweisen, Leis-

tungen und Prüfungen benutzt und zwar bei Leistungen und Prüfungen nur 

in Verbindung mit dem entsprechenden Prüferstempel.

Die Herstellung von Siegeln ist dem Präsidium vorbehalten. Eigenherstel-

lung oder Erteilung von Herstellungsaufträgen durch Gliederungen sind nicht 

statthaft. Siegel-Bestellungen sind unter Angabe der gliederungsspezifischen 

Daten (genaue Bezeichnung der Gliederung sowie Gliederungsnummer) an 

die DLRG-Materialstelle zu richten.
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Als Siegel findet eine Variante der Bildmarke Verwendung. Es werden nach 

wie vor das große sowie das kleine Siegel eingesetzt.

Die Siegelherstellung ist dem Präsidium vorbehalten.

Bestellung, Herstellung und Auslieferung wird über

die Materialstelle abgewickelt.

Stempel

Der Stempeltext entspricht dem Adressfeld der Briefbögen. Im Stempel wird 

die Bildmarke verwendet.

Stempel können über die Materialstelle bestellt oder durch die örtliche Glie-

derung hergestellt werden, eine Mustervorlage befindet sich auf der zum 

Handbuch gehörenden CD-ROM.

Siegel / Stempel
Siegel

Als Siegel findet in Zukunft eine Variante der Bildmarke

Verwendung. Es werden nach wie vor das große sowie das

kleine Siegel eingesetzt.�

Die Siegelherstellung ist dem Präsidium vorbehalten.

Bestellung, Herstellung und Auslieferung wird über 

der Materialstelle abgewickelt.

Stempel

Der Stempeltext entspricht dem Adressfeld der Briefbögen. Im

Stempel wird die Bildmarke verwendet.

Stempel können über die Materialstelle bestellt oder durch die

örtliche Gliederung hergestellt werden, eine Mustervorlage

befindet sich auf der zum Handbuch gehörenden CD-ROM.
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� Bitte zur Stempel- und Siegelnutzung rechtliche Hinweise  am Ende dieses
Handbuches beachten. 
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Handbuches beachten. 

Handbuch 05/05  14.10.2005  10:54 Uhr  Seite 21

Siegel / Stempel
Siegel

Als Siegel findet in Zukunft eine Variante der Bildmarke

Verwendung. Es werden nach wie vor das große sowie das

kleine Siegel eingesetzt.�

Die Siegelherstellung ist dem Präsidium vorbehalten.

Bestellung, Herstellung und Auslieferung wird über 

der Materialstelle abgewickelt.

Stempel

Der Stempeltext entspricht dem Adressfeld der Briefbögen. Im

Stempel wird die Bildmarke verwendet.

Stempel können über die Materialstelle bestellt oder durch die

örtliche Gliederung hergestellt werden, eine Mustervorlage

befindet sich auf der zum Handbuch gehörenden CD-ROM.

Handbuch
Corporate Design

Seite 21

� Bitte zur Stempel- und Siegelnutzung rechtliche Hinweise  am Ende dieses
Handbuches beachten. 

Handbuch 05/05  14.10.2005  10:54 Uhr  Seite 21



Handbuch
Corporate Design

Seite 32

Impressum

Handbuch Corporate Design Stand: 2012, 3. korrigierte Auflage 

Herausgeber: Präsidium der 

  Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. 

Anschrift:  Im Niedernfeld 1-3, 31542 Bad Nenndorf 

Text:   DLRG-Präsidium, Leiter Verbandskommunikation 

Best.-Nr. 51408695 

Nachdruck auch in Auszügen nur mit Einverständnis des Herausgebers. 


